
 

Europa Büro 
   Auerspergstraße 15/42 
   1080 Wien 

EINLADUNG ZUR ANGEBOTSLEGUNG 

Projekt: DigiMe ATCZ 216 

Externe Dienstleistung: Evaluierung der Ausbildungsmaßnahmen für LehrerInnen sowie 

Workshops/Schulprojekte für SchülerInnen in Österreich und Tschechien 

 

Hintergrund: 

Das Europa Büro der Bildungsdirektion für Wien (in weiterer Folge „Europa Büro“) initiiert und führt 

Projekte in unterschiedlichen EU-Programmen durch. Europaweite Kooperationen ermöglichen 

zahlreiche Innovationen, neue Schulmodelle, moderne Unterrichtsmethoden und erfolgreiche 

Pilotprojekte. Im gegenständlichen Projekt „DigiMe ATCZ216“ (Digitale und mediale Kompetenz für 

LehrerInnen und SchülerInnen) fungiert das Europa Büro als Lead-Partner.  

 

Projektbeschreibung:  

Das Projekt DigiMe zielt darauf ab, SchülerInnen und LehrerInnen in Österreich und Tschechien auf die 

digitalen Herausforderungen der Zukunft vorzubereiten. Interaktive Workshops und langfristige 

Schulprojekte sollen digitale Kompetenzen, innovative & unternehmerische Fähigkeiten und Self-

Empowerment der SchülerInnen stärken. Die Verbesserung der digitalen Kompetenzen von 

Lehrpersonen wird durch eine gemeinsame eLearning-Plattform und Workshops mit einem 

Schwerpunkt auf Programmierung nachhaltig gefördert. Durch grenzüberschreitende Aktivitäten und 

Schulpartnerschaften entsteht eine langfristige Zusammenarbeit zwischen tschechischen und 

österreichischen Schulen. Das Projekt wird im Rahmen des Kooperationsprogrammes INTERREG V – A 

Österreich – Tschechien 2014-2020 umgesetzt. 

Projektspezifische Ziele:  

1. Verbesserung der digitalen Kompetenzen von ca. 5.000 SchülerInnen im Alter von 10-

15 Jahren und ca. 300 Lehrkräften in Tschechien und Österreich  

2. Erhöhung der Attraktivität von Berufen mit IT-Hintergrund für SchülerInnen durch 

Rollenvorbilder aus der Wirtschaft  



3. Förderung von innovativen Begabungen, unternehmerischen Kompetenzen und 

Selbstermächtigung von SchülerInnen  

Das übergeordnete Ziel dieses Projekts ist die nachhaltige Verbesserung des digitalen Unterrichts in 

Schulen in den Projektregionen Südmähren, Vysocina und Wien und die Qualifikation von SchülerInnen 

für die Erfordernisse der digitalen Arbeitswelt.  

 

Auftragsgegenstand: 

Gegenstand des Auftrags ist die Evaluierung der Ausbildungsmaßnahmen für LehrerInnen und der 

Workshops/Schulprojekte für SchülerInnen, sowie der Erstellung eines Evaluierungsberichts (e-

Bericht) und einer Ergebnispräsentation. 

Folgende Aktivitäten werden durchgeführt und sollen stichprobenartig evaluiert werden: 

- Workshops für SchülerInnen (Wien)  
- Workshops für Lehrkräfte (Wien, Tschechien)  
- Schulprojekte (Tschechien) – Region Südmähren und Vysocina  

 
Für die Durchführung wird ein Methodenmix aus quantitativen (Online-Fragebögen mit offenen und 

geschlossenen Fragen) und qualitativen (Interview mit Lehrkräften mit strukturiertem 

Interviewleitfaden) Elementen gewünscht. 

Im Rahmen des Auftrags sind mindestens drei Besprechungen zur gegenseitigen Abstimmung 

vorgesehen (im Bedarfsfall auch mehr). 

 

Ziel der Evaluierung 

Um Erkenntnisse über den bisherigen Verlauf, Wirkfaktoren, Veränderungsprozesse und 

Nachhaltigkeit innerhalb des Projekts DigiMe zu gewinnen, soll eine prozessbegleitende externe 

Evaluation der Projektaktivitäten stattfinden. Im Rahmen einer Studie ist zu untersuchen, ob sich die 

angewendeten Ausbildungsmaßnahmen zur Zielerreichung (siehe angeführte „projektspezifische 

Ziele“) eignen. 

Folgende Produkte/Leistungen sind zu erbringen: 

- Ein Evaluierungsbericht (e-Bericht) mit Empfehlungen für zukünftige Bildungsmaßnahmen im 

Bereich digitale und mediale Kompetenzen ist in deutscher und in tschechischer Sprache zu 

erstellen. In diesem e-Bericht sollen die unterschiedlichen Workshop-Methodologien der 

Projektpartner in Wien und in Tschechien analysiert werden. Abzuleitende Strategien und 

Empfehlungen für Österreich und Tschechien sollen unter Berücksichtigung nationaler 

Gegebenheiten angeführt werden. 



- Die Präsentation der Ergebnisse der Evaluierung ist im Rahmen einer Abschlussveranstaltung 

in Brünn und einem regionalen Workshop in Wien abzuhalten oder im Anlassfall online. 

 

Termine und Vertragsdauer/Leistungszeitraum:  

Der Vertragszeitraum beginnt mit dem Datum der Vertragsunterzeichnung und endet mit Vorlage des 

schriftlichen Endberichts mit Mai 2022. 

Abgabeschluss Angebot 30.10.2020 

Vorbesprechung mit Bestbieter und klare Rahmenfestlegungen  02. - 05.11.2020 

Auftragserteilung im Zuge einer Direktvergabe 16.11.2020 

Beginn des Leistungszeitraums 01.12.2020 

Beobachtungszeitraum  Februar-Juni 2021 

Vorlage schriftlicher Bericht 30.10.2021 

Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse und möglicher 

Schlussfolgerungen in einem regionalen Workshop (Wien oder online) 
Mitte November 2021 

Vorstellung der Ergebnisse bei der Abschlussveranstaltung (Brünn, 

Tschechien) 
Juni 2022 

Vorlage Schriftlicher Endbericht in AT/CZ Ende Mai 2022 

 

Angebotslegung: 

InteressentInnen werden gebeten, Angebote wie folgt zu legen: 

 Angabe des Gesamtpreises in EUR (incl. und excl. MwSt.) sowie Angabe der Kosten für die 

angeführten Teil-Leistungen in EUR inklusive Angabe des geschätzten Aufwands 

(Stundenaufwand und Stundensatz)  

 Bekanntgabe von Erfahrungen/Fachexpertise betreffend Auftragsgegenstand und/oder im 

Schul-/Pädagogikbereich 

 Übermittlung folgender Beilagen: Firmenbuchauszug, Gewerberegister, Referenzen 

 

Entsprechend den Prinzipien der Nicht-Diskriminierung, Gleichbehandlung, Proportionalität und 

Transparenz wenden wir uns an alle befugten, leistungsfähigen und zuverlässigen Personen und 

Unternehmen, welche über die notwendige fachliche und/oder professionelle Eignung verfügen und 

in der Lage sind, professionelle Leistungen in den gewünschten Bereichen zu erbringen.  



Falls es sich beim Auftragnehmer/der Auftragnehmerin um ein aus mehreren Personen bestehendes 

Büro mit Freien MitarbeiterInnen handelt, teilt der/die AuftragnehmerIn dem Europa Büro den/die 

Namen der mit der Leistungserbringung beauftragten Person(en) mit. Das gilt auch für eine etwaige 

Weitergabe an Dritte oder Subunternehmen.  

 

Abrechnung/Zahlung 

Die erfolgten Leistungen sind ausschließlich mittels elektronischer, strukturierter Rechnung (e-

Rechnung) einzureichen, wenn der/die LeistungserbringerIn in Österreich ansässig ist. Ausgenommen 

von dieser Regelung sind RechnungslegerInnen mit Sitz im Ausland. 

Die Bezahlung erfolgt nach einem vertraglich festgelegten Leistungs- und Zahlungsplan.  

 

Angebotsfrist 

Die Angebote sind bis Freitag, 30.10.2020 per E-Mail an folgende E-Mail-Adressen zu senden: 

martina.chvatalova@bildung-wien.gv.at und camilla.osmera-zagorski@bildung-wien.gv.at. 

 

Auswahl: 

Die Auftragsvergabe erfolgt gemäß § 46 BVergG 2019 Direktvergabe.  

Auftraggeber ist das Europa Büro der Bildungsdirektion für Wien. 

Das Auswahlverfahren und die Zuschlagserteilung erfolgen innerhalb von zwei Wochen nach Ende der 

Angebotsfrist.  

 

Ansprechperson für ausschreibungsbezogene Fragen: 

Martina Chvatalova 

Bildungsdirektion für Wien, Europa Büro 

Telefon: +43(0) 681 104 063 87 

E-Mail: martina.chvatalova@bildung-wien.gv.at 

 


